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Wackle «Lchree .
Zn Bre m e n hat dieser Tage ein Prozeß stattgefnn -

tzerr, der' mit zündenden StraMen in eine bürokratisch-
«jDwxe Schulverwaltung Hineingeleuchtet hat . In dem
Prozeß, über den wir kurz berichtet haben, sind die han¬
delnden Personen , die angeklagten 4 Schullehrer und ihr
Gegner vor dem Schöffengericht, der Schulinspektor , durch

che guten und bösen Taten nun interessant geworden . Ihre
wen haben aufs neue ein System blosgelegt , dessen

seitigung eine dringende Aufgabe der Demokratie ist.
Da ist Zunächst der Schulinspektor KöPPe . Die

Hörerschaft hatte sich in einer Eingabe an die Schulbe-
Mde darüber beschwert , daß er den Lehrern in seiner Ei¬
genschaft als Inspektor unfreundlich und mit Mißtrauen
Mgegenkomme. Es wurde in der Verhandlung unter
«ndcren ungeheuerlichen Dingen vorgebracht , daß KöPPe

von den Schülern bestätigen ließ , ob der Lehrer
Ne Wahrheit gesprochen habe ? Die Disziplinarkammer
hat die Berechtigung des Vorwurfs airerkannt . Die Leh¬
re .

' i sich ferner beschwert , daß der Schulinspektor
jfie .-er Klasse gerüffelt habe . Die Disziplinarkam -
mee . die Richtigkeit dieser Beschwerde festgestellt. Sie
h- i. dem Inspektor deswegen ernste Mißbilligung äus -
ßchprvchen. Die Lehrerschaft hatte dem Inspektor vvr-
zAoorsen, daß es falsche Berichte an die Behörde gesandt
itzcke . Die Disziplinarkammer erklärte in der Urteils -
lftgründung, daß der Sachverhalt nicht ganz klar sei, aber
U einem Kall sei von dein Inspektor ein zum minde¬
ren sehr fahrlässiger Bericht erstattet worden .

Es wurde von den Verteidigern in der Verhandlung
Wgqtellt , daß die im übrigen sehr ausführlichen Berichte
lies Inspektors immer da lückenhaft waren , wo er selbst
nicht korrekt gehandelt hatte ; in solchen Fällen verließ
.ihn fein Gedächtnis .

Die Lchrerschaft hatte Beschwerde darüber geführt,
Hertz der Inspektor den Unterricht in orthodoxer Weise zu
beeinflussen suche. Die Disziplinarkammer mußte zuge¬
gen , daß der Inspektor gelegentlich im Sinne der Ortho
doxie durch Empfehlung von Büchern und durch Eingriffe
iir den Unterricht gewirkt Habe . Was das bei der Stel¬
lung des Inspektors namentlich den Lehrern gegenüber be¬
sagen tvill, die noch nicht ihre ordentliche Anstellung hat¬
ten oder vordem Schnlvorsteher (Rektor-fExamen standen,
K«s braucht nicht weiter erörtert zu tverden . Das Urteil
über seine geistige Verfassung hat sich der orrho-

e Trä
. .

räger des preußischen Schulsystems selbst gegeben.
In seiner Rechtfertiguugsschrift sagt er : „ Solange der
Reist des Freidenker tu ms in Bremen sein Wesen
treibt, wird das , was wir tadeln , nicht verschwinden.

"

Wir dagegen hoffen, äußerte einer der Verteidiger der
Lehrer, daß der Geist des Freidenkertums in Bremen im¬
mer seine Stätte haben werde.

Es war der stolze Freimut , aufrechter Männer , der
«ns den Worten der Angeklagten sprach . Die Rückgratlo-
sigkeit hat in Unseren Tagen erschreckend um sich gegriffen ;
Möge das leuchtende Beispiel der Bremer Lehrer Schwach¬
mütige anfrichten , Heuchler, Streber und Riecher beschä¬
men. „ Er ist nicht unseres Geistes " , sagte einer
der Angeschuldigten, der Vorsitzende des Bremer Lehrer¬
vereins, Lüdkind , in seiner Verteidigungsrede von dem
Inspektor . Und ebenso freimütig setzte er der Disziplinar¬
kammer die Pflichten der Beamten Und des Staatsbürgers
auseinander . „Im streng juristischen Sinne mögen wir
gefchlt haben , aber wehe dem Staat , der nichts hat als
Beamte , und dessen Beamte , wenn es darauf ankommt , sich
nicht übers Papier hinwegsetzen und als Männer sich im
geeigneten Augenblick an die volle Öffentlichkeit wenden.
Es wäre ein Verbrechen gewesen , wenn wir es nicht
getan hätten .

"
Es war lautlos still im Saale , als er ernst und fest

erklärte : „ Möge das Urteil ausfallen , wie es wolle ; eins
wird bleiben, wie es war : Der Herr Schulinspektor , der
Fremde ., der Vorgesetzte «ruf der einen Seite , die Lehrer-

Mrst auf der ander en Seite , die Kluft ist nicht
Hu üb er brücken .

"
Die Bremer haben doch noch demokratisches Blut in

den Adern ! Der Schöffengerichtssaal , in dem die Ver-

Handlung stattfand , >var überfüllt , und als das Urteil
»verkündet wurde , brachte die Menschenmenge, die auf dem
Uorridor des Gebäudes und aus der Straße wartete , Hoch¬
rufe auf die Lehrer und ihre Verteidiger aus . „ Wir wol¬
len Uns den Geist der Freiheit , das Erbe unserer Vä¬
ter , das uns heilig ist, - nicht deshalb , weil es früher
so war , sondern weil es alle Zukunfts - und Lebenshoff-

Mnngen in sich birgt —, nicht rauben lassen und wenn
zwanzig Leute aus anderen Staaten zu uns kom¬
men und ihn uns verbieten wollen .

" Was ist es
«bec auch s - >- wheure Kurzsichtigkeit, einen ortho¬
doxen Manu a . > . ols Schulinspektvr nach Bremen
«u holen, wo die Lehrerschaft zu 95 Prozent freisinnig ist!

Und dann : von dem Ermessen des Schulinspektors
hängt des Einzelnen Wohl und Wehe ab ! Der Schulin¬
spektor schreibt dem Lehrer die Zeugnisse, die zu den Ak¬
ten gelegt werden ! Was darin steht, bekommt der Lehrer
nicht zu sehen . Das sind Geheimakten . Sie wurden nicht
einmal bei den Verhandlungen ausgeliesert , als das meh¬
rere Mal beantragt würde . Bei diesem System ist der Be¬
amte unter Umständen verraten und verkauft . Das ist
eines Kulturstaates nicht würdig . Die Unterge¬
benen müssen das Recht haben , die von ihren Vorgesetzten
ausgestellten Zeugnisse einzuschen, um zu wissen , was
über sie geschrieben ist, und um eventuell dagegen zu
protestieren . Das ganze System des J ' nspe ktorats
hat sich bei den Verhandlungen als unhaltbar gezeigt.
Es Verführt Herr AchWhtsbeamten zu polizeilicher Schika-
niererei .

Nun aber i -st dis Behörde mit ihrem „ Gewährs¬
mann "

, der die Lehrer in Mißkredit zu bringen versuchte
einmal gründlich hereingefallen . Der öffentliche Protest
der Lehrer und die Disziplinarverhandlung haben die
Wahrheit an das Licht gebracht. Davon , daß es dahin
laufen würde , hatte die Schulbehörde keine Ahnung . Nun
gebe sie dem Wunsche der Lehrer nach und gründe eine
Schulsynode ! Dann kann so etwas nicht wieder Vorkom¬
men . Auch auf dem Gebiete der Unterrichtsverwaltung
schützt die Demokratisierung der Einrichtungen vor
Zrrtümern und Täuschungen und fördert den Fortschritt !

Als ein besonderes Kapitel ist bei dem Prozeß zutage
getreten , wie die Schulkinder im Religionsunterricht die
ältesten, wissenschaftlich längst widerlegten Dichtungen Und
Märchen der biblischen Geschichte zu hören bekommen soll¬
ten . Als dis wahrheitsliebenden Lehrer sich im Inner¬
sten ihres Gefühls dagegen auslehnten , wurden sie verwie¬
sen auf die entgegenstehenden „ Verfügungen "

. Daß die
tapferen Bremer Lehrer mannhaft gegen diese Geistes-
knechtung aufgetreten sind, ist eines ihrer Hauptverdienste .
Fänden sie in dieser Hinsicht überall Nachahmer , es wäre
bald vorbei mit der orthodoxen Herrschaft über Schule und
Volk !

Zu der Gvmsrdung Dr . Mauchamps in Marok¬
ko wird no chaus Paris gemeldet : Der Ministcrrat be¬
schloß, Udjda zu besetzen , bis die marokkanische Re¬
gierung der französischen eine Genugtuung für die
Ermordung Dr . Mauch « mps gegeben habe . Dieser
Beschluß wurde infolge der andauernden Weigerung des
Maghzen gefaßt, das Uebereinkommen von 1901 und 1902
zür Ausführung zu bringen und den vielfachen Forder¬
ungen nach Genugtuung nachzukommen, welche Frank¬
reich wegen Vergehen und Verbrechen, begangen an Fran¬
zosen auf marokkanischem Gebiet , erhoben hat . Mit der
Besetzung Udjdas wird wahrscheinlich der Kommandant
des südoranischen Militärgebiets , General Liautey , be¬
auftragt werden . — Die Kreuzer Jean ne d ' Arc und
Lalande sind am Montag von Toulon nach Tanger
in See gegangen.

Die Unruhe » in Rumänien ziehen immer noch
weitere Kreise . Im Donairdistrikte Telcorman , der
zu den fruchtbarsten des Landes gehört , haben furcht¬
bare Ausschreitungen stattgefunden . Zahlreiche
Gutshöfe wurden in Brand gesteckt , 15 Pächter und Guts¬
besitzer ermordet und mehrere Ortschaften verwüstet .
Viele Bewohner , zumeist Griechen und Juden , sind über
die Donau nach Bulgarien geflüchtet. Im Bezirk Giur -
gievo hat ein harter Kampf zwischen Militär und
Bauern stattgefunden . Zwei Offiziere und mehrere Sol¬
daten sind tot . Von einem neuen Kabinett werden
wirksame Maßregeln zur Beruhigung der Gemüter und
schleunigsten Unterdrückung des Ausstands erwartet . Das
Kabinett Cantacugana hat bereits seine Entlassung
gegeben. Der König hat den Chef der liberalen Partei ,
Demeter Sturdza , mit der Kabinettsbildung betraut . S ,
ist eine liberale Regierung zu erwarten , die hoffentlich alle
Maßregeln ergreifen wird , um die Ordnung herzustellen.
Die hervorragendsten Männer der Partei , besonders jene,
welche sich mit der Vauernfrage beschäftigen, wurden
in den aufrührerischen Bezirken zu Präfekten ernannt .
Solche haben sich bereits in das Aufruhrgebiet begeben, um
die Gemüter zu beruhigen . An der Spitze befinden sich
der neue Kultusminister Haret und der Minister der
öffentlichen Bauten , Morzucn , der ehemals So¬
zialist war und sich unter den Bauern einer großen Po¬
pularität erfreut .

Nach neueren Meldungen hat sich der Ansruhr weiter
westlich bis zu dein Städtchen Beket verpflanzt , woher
ganze Familien sich nach dem gegenüberliegenden bulgari¬
schen Örechowo gerettet haben . Die Flüchtlinge erzählen ,
daß mehrere Pächter gctöt ct , einige lebendig verbrannt

und Kinder massakriert worden sind . — In 4s ur -
num - Mägureli , das von mehreren tausend Bauern ,
bedroht wird , hat sich eine Bürger wehr organi¬
siert , da auf das Militär , namentlich die Infanterie kein
rechter Verlaß zu sein scheint . Die Bauern werden von
Geistlichen Und Lehrern angeführt . Allge¬
mein ist der Haß gegen die bürgerliche Gesellschaft. -
In Sistowo sind der Bürgermeister und Stadthaupt¬
mann von Zimnitsch geflüchtet. — Gingiewo wird von
3000 Bauern bedroht . 100 Güter sind niedergebrannt .
Der Bürgermeister und zahlreiche Pächter sind nach Rust -
schuk geflohen. Die dortige Regierung befahl die gastliche
Aufnahme der Flüchtlinge .

Ap «r « ien u «» die T »rtteKw«h !e« . Während schon
die Art , wie der Episkopat in die Bewegung für die
Gsrteswahlen eingreift , weitgehenden Unwillen er¬
regt , wird heute obendrein der Wortlaut eines päpstli¬
chen Schreibens bekannt, worin der Papst selbst dem
spanischen .KleMs rmvcrhüllt Instruktionen für die Wahl¬
kampagne erteilt . Der Brief ist an den Kardinal -Erzbi¬
schof von Barcelona gerichtet ; der Papst dankt darin sur. de»
siegreichen Kampf der Geistlichkeit gegen daS Vereinsge -
srtz der gestürzten liberalen Regierung und hofft, die regr
Wühlarbeit der Bischöfe werde den Einfluß der Kirche aus
die spanische Regierung und die Verwaltung mehren und
befestigen . Die freiheitliche Presse protestiert empört ge¬
gen diese dreiste Einmischung einer fremden Macht in
Äpaniens innere Politik und beklagt die demütigende Si -
ttwtion , die von der konservativen Regierung heraufbe-
Mworen wurde .

Russische Blutstktiftik . Man schr-ibc der „ Rus¬
sischen Korrespondenz" aus Petersburg : In zehn
Monaten des Jahres 1905 wurden durch politi¬
sche Attentate insgesamt 948 Personen getötet und
verwundet . Im Jahre 19 06 ist nach der neuesten sta¬
tistischen Aufnahme diese Zahl auf 4262 Personen gestie¬
gen . Von diesen wurden auf der Stelle 1447 gerötet :
schwer verletzt wurden 2040 Personen , leicht verletzt 272 .
lieber den Rest fehlen genaue Mitteilungen . Von den
Getöteten und Verwundeten waren Minister , Gencralgou -
verneure und einfache Gouverneure 52 , höhere Polizei¬
offiziere 24, mittlere Polizeioffiziere 268, Stadtsergeanten
404 , Gendarmerieoffiziere 120 , „Spitzel " 151 , militäri¬
sche Offiziere 172, Soldaten und Kosaken 513 , Lehrperso¬
nen . 58 , andere Beamte 271 , landwirtschaftliche Beamte
61 , Geistliche 55 , ländliche Besitzer 210 , Fabrikanten 109,
Bankiers 318 , zufällig Oietötete oder Verwundete 818 . Auf
die einzelnen Gegenden verteilen sich die Attentate fol¬
gendermaßen : Polen 928 , Kankasien 384 , Baltische Pro¬
vinzen 165, Finland 39, Sibirien 137, Petersburg und
Moskau 311 , das übrige Rußland 1100.

Vom Kriegsschauplatz in Zentralamcrika
meidet der amerikanische Gesandte in Managua , daß
nach Angaben der nicaraguanischen Regierung die Ni¬
caraguaner die vereinigten Truppen von Hondu¬
ras und San Salvador geschlagen und die Stadt
Choluteca erobert haben . Der Präsident von Hon¬
duras , Bonilla , flüchtete zu Schisse. Die Verfol¬
gung wurde mit einer Anzahl von Dampfern ausgenommen .
Damit scheint der Krieg zwischen Nicaragua und Hou-
duras -San Salvador seinem Ende entgegenzugehen.

Ä -
Berlin , 24 . März . In der Verhandlung gegen den

Major Fischer vom Oberkommando der Schutztruppc ,
der in der Tippelskirch - Angelegenheit viel genannt
worden war , soll das militärgerichtliche Ehrengericht nach
der „ Augsburger Äbendztg .

" auf Entlassung mit
schlichtem Abschied aus dem preußischen Heere er¬
kannt haben . Das Urteil sei dem Kaiser zur Bestätig¬
ung unterbreitet worden.

Berlin , 25 . März . Ter Reichsanzciger enthält die
Bekanntmachung einer kaiserlichen Urkunde betreffend die
Stiftung einer Denkmünze für dir an der Nieder¬
werfung der Aufstände in Südwestasrika beteiligt
gewesenen deutschen Streitkräfte .

Berlin , 25 . März . Das Militärwochenblatt ver¬
öffentlicht die Beförderung des Obersten v . Deimling
zum Generalmajor und seine Enthebung von der Stel¬
lung als Kommandeur der Schutztruppe sowie die Ernen¬
nung des Oberstleutnants v . Estorsf zum Komman¬
deur der Schutztruppe .

Berlin , 25 . März . Aus Neufahrwasser mel¬
det der Lok -Anz . : MO den Artillerie schießvcr su¬
chen auf Frei - r u Fesselballons wurde heule
mit gutem Erfolg angech . wn . Der Fesselballon I wurde
durch Schrapnellschüsse hcruntcrgebracht , ein zweiter FresK



ballon ging unverletzt landeinwärts . Ter Fesselballon
III ivurde brillant heruutergeschosseu.

Berlin , 28 . März . Der Gesamtvorftand de «
Arbeitgeber im Schneidergewerbe faßte ge¬
stern hier den Beschluß, falls die den Gehilfen vorgeschlage¬
nen Ausgleichsverhaudluugen bis Donnerstag nicht beant¬
wortet sind, die A u s s p e r r u u g über gauzDeut s ch-
land ab Samstag zu verhängen .

Braunschweig, 26 . März . Eine öffentliche , von
über 1000 Personen besnchte Volksversammlung
fahle eine Resolution , die sich auf den Boden des Bundes
ratsbeschlusses vom 28 . Februar ds . Js . stellt und jede
weitere welfische Agitation für zwecklos und
schädlich erklärt .

Köln, 25 . März . Gestern Morgen früh ivurde durch
die Kriminalpolizei wiederum eine Spielhölle aus -
gehoben . 40 Personen wurden angetroffen und zwar
meist der Polizei bekannte Spieler . Zwei derselben, die
unter dem Verdachte stqnden, das Spiel gewerbsmäßig
betrieben zu haben, wurden verhaftet .

Frankfurt a . M. , 26 . März . Oberbürgermeister
Tr . Adickcs wurde nach Berlin gerufen . Dem
Vernahmen nach hängt diese Aufforderung mit dem W e ch-
fel in einem Ministerium zusammen.

Rom , 24 . März . Das „ Giornale d' Jtalia " versi¬
chert , daß trotz aller Dementis Fürst Bülow die Villa
Malta am Pincio , die einst Ludwig I . von Bayern bewohn¬
te , für 2s, » Millionen angekauft habe.

Sofia , 25 . März . Tie Regierung unterbreitete der
Sobranje einen Gesetzentwurf , durch welchen Per¬
sonen , die gegen den A ü r st e n , den Thronerben , die Mini¬
ster , Staatsanwälte , Gcrichtsbeamte und Kommandanten
von zur Aufrechterhaltung der Ordnung entsandten Mili -
tärabteilungen Attentate verüben oder versu¬
ch c », sowie die Mitglieder anarchistischer Ver¬
eine gegen die Sicherheit von Leben und Eigentum der
kriegsgerichtlichen Aburteilung unterworfen
werden.

Bukarest , 25 . März . Das n e u e K a b i n e t t wird
aus folgenden Persönlichkeiten gebildet : Demeter Stnrd -
z a , Präsidium und Aeußeres , Bratianu Inneres , Emil
C ostin es c u Finanzeil , Spiru Haret Unterricht , An¬
ton Carp Handel und Ackerbau , Thomas Stellan Ju¬
stiz , Mortzun öffentliche Arbeiten und General Alle¬
re s c u Krieg.

NapoKo , 26 . März . Der deutsche Reichskanzler ,
F ü r st B ü l o w , ist gestern Abend hier eingetroffen .

Warschau , 26 . März . Das Feldgericht hat gestern
K Todesurteile gefällt .

Warschau , 26 . März . Heute platzte auf der Grzy -
bowskastraße eine Bombe . Eine Person wurde getötet ,
mehrere andere verwundet . Man vermutet ein Attentat
gegen den Gendarmeriegeneral . Der Täter ist verhaftet .

Die Arbeiterssrau Margareta Roßberg in Leipzig
wurde in ihrer Wohnung von ihrem Manne tot auf-
gesunden. Der Tod ist anscheinend durch Erdrosselung
eingetreten . Es fehlen 55 Mark . Es wurde ein Mann
beobachtet, der die Wohnung der Frau , die einen etwas
lockeren Lebenswandel geführt haben soll , verlassen hat .
Man nimmt an , daß dies der Täter war .

In Clettwitz bei Senftenberg wurde eine Arbei-
terwitwc unter dem Verdacht, im Jahre 1889 ihren Ehe¬
mann ermordet und heimlich vergraben zu haben , ver¬
haftet . Ihr Mitbeteiligter legte auf dem Sterbebett ein
Geständnis ab . Tatsächlich wurde vor 12 Jahren in einer
Kohlengrube bei Erdarbeiten ein Gerippe gefunden.

Aus der R eich s h a up t st a d t wird gemeldet : In
der Eckertstraße hat sich die Familie des Kassenbeamten
Blaurock , die in sehr kümmerlichen Verhältnissen lebte,
Mann , Frau und Kind, durch Gas vergiftet . Die
Krau scheint mit dem Leben davon zu kommen. - In
der Nürnbergerstraße haben fünf Studenten , die in
««geheiterter Stimmung eine Tasche aus den Bürgersteig
gelegt hatten und in einiger Entfernung das Weitere ab¬
warteten , einen Chauffeur , der die Tasche aufhob und
«n sich nahm , überfallen und übel zugerichtet, des¬
gleichen einen Kaufmann , der ihm zu Hilfe eilen wollte .
Beide wurden schwer verletzt .

Aus Berlin wird geschrieben : Während die russi¬
schen Taschendiebe früher Knaben abrichteten und
für sich arbeiten ließen , scheinen sie es jetzt in Berlin mit «
Mädchen zu versuchen. So wurde ein kaum 13jähriges >
Mädchen , das sich Zora Heldbahn aus Loschnowitz
in Rußland nennt , am Alexanderplatz auf frischer Tat er¬
tappt . Tie kleine Diebin erzählte , ein ihr unbekannter
Mann habe sie aus London nach

'Berlin mitgebracht und
auf deni Ankunftsbahnhof verlassen. Da sie in Berlin
keine Angehörigen habe, so wisse sic nicht, wohin sie sich
wenden solle . Dabei besaß , die Kleine Geld genug . Fast
zur gleichen Zeit wurde in einem Warenhaus ein kaum
lOjähriges Mädchen wegen Tafchendiebstahls verhaftet .
Dieses erzählte genau dieselbe Geschichte, nur daß sie sich
Luise Heldbahn aus Loschnowitz nennt . Bei der zwei¬
ten Diebin fand man ein Handtäschchen, fünf Portomon -
naies und 300 Mk.

Aus Mühlhausen im Elsaß traf die Nachricht ein,
daß dort eine Leiche mit Papieren des Wirtes Klett vom
Weilheimer Kneiplc bei Tübingen , welcher seit einigen
Tagen abgängig ist, gelündet worden ist.

Aus Straßburg wird unterm 25 . gemeldet : Der
Baseler Schnellzug überfuhr bei der Station
Radersheim das Fuhrwerk des Landwirtes Karl Meyer
aus Ensisheim . Ter Landwirt Meyer und sein zwölfjäh¬
riger Junge , die auf dem Fuhrwerk faßen , wurden getö¬
tet . Ein hinzufpringender Bahnarbeiter namens Bischof
Und der Bahnwärter des Uebergang erlitten schwere Ver¬
letzungen . Die Bariere des Uebergaugs war nicht ge¬
schlossen .

Auf dem Markusplatz in Venedig hat sich, wie
Las Berliner Tageblatt meldet, ein junger Fremder eine
Kugel ins Herz geschossen. Der Lebensmüde , der aus
Hamburg stammt , schrieb, er besitze ein Vermögen von
150 000 Mk . , sei körperlich und geistig gesund, habe aber
keine Lust, so lange zu warten , bis er eines natürlichen
Todes sterben werde.

An der isländischen Ostküste ist ein kleiner Dampfer
„ Trigve " gestrandet . Die 7 Mann starke Besatzung

und 15 Passagiere versuchten ihre Rettung in den 3 Ret¬
tungsbooten . . Es kam aber nur ein Boot , das von dem
Kapitän geführte, an Land .

KrßkitrrSeWeZLNA
Stuttgart , 25 . März

in der Preßhefen - und Spritfabrik von
ist durch Vergleich beigelegt worden .

Mannheim , 23 . März . Tie Differenzen in der
Fabrik Heinrich Lanz wurden durch weitere Zugeständ¬
nisse der Direktion beseitigt. In der Hauptsache wurden
Lohnerhöhungen von durchschnittlich 10 Proz . bewilligt .

Speyer , 25 . März . In einer gestern Nachmittag
abgehaltenen öffentlichen Volksversammlung wurde über
die dortige Storchen - BraUerei der Bierboykott
verhängt , weil die Direktion der Brauerei nicht die von
den Arbeitern verlangte Einstellungsmethode früher aus¬
ständig gewordener Brauereiarbeitcr durchgeführt hat .

Hamburg , 25 . März . Der Hafenbetriebsverein
gibt jetzt eine neue Arbeitsordnung bekannt für
solche Arbeiter , die ein Vertragsverhältnis für ein Jahr
cingehcn. Dieselbe bestimmt, daß der Wochenlohn bei 10-
stündiger Arbeitszeit 30 Mk . , der Stundenlohn für Extra -
Arbeit in Pansen und in der Nacht 1 Mk . beträgt . Die
Arbeiter werden im Laufe des Monats nicht mehr als
2 Wochen , die nicht aufeinander folgen , zur Nachtschicht he¬
rangezogen . Während der Zeit der Beschäftigung in der
Nachtschicht haben die Arbeiter am Tage keine Arbeit zu
leisten.

Wien , 25 . März . Eine von mehr als 1000 Ar¬
beitern der Herren kleide r brauche besuchte Ver¬
sammlung beschloß , morgen die Arbeit wieder auf -
zunehmeu , jedoch am Dienstag nach Ostern wieder in
den Ausstand zu treten , wenn die Arbeitgeber bis dahin
bezüglich der Lohnforderungen nicht nachgeben sollten .

Vevey , 25 . März . Heute nachmittag kam es zu
einem Z us a mm enst o ß z wi s ch en Gendarmen und
ausständigen Schokoladearbeitern , die in die
Fabrik von Nestle eindringen wollten . Die Gendarmen
machten von der Feuerwaffe Gebrauch . 4 Ausständige , un¬
ter ihnen 2 Mädchen , sowie 2 Gendarmen wurden verletzt .

" " , . nrienung vieler <̂ rag -
Ter Aufstand der Arbeiter arbeit der Regierung , welche.. — Münz u . EomP .

' < ' '

Lie «st«achrichteu. Ueberirageu : Ze eine PellLschiilüeLc
i« EV-argaN , dez« Voron Kchullchiern Rnmpp in Jtz: y .
Paulus in Lpr «üb«ch Hüujj >er m LivliShugen irntz Pjeijfrr
in Dapi- a tev Uimrüh er» Iuiar-uel Lmsntz iu Heilllrom» und
Karl U xür > u er in CseristaN, d<in Hilfslehrer rknrl Schmi » ,
den Lcknivikaren Guslsv Tieft und LSU.hr m Ludwig und die
U« teilih :e : uir» Chrrlo ' Ie ZeNcr und vrarrba Schi » der i» Sttüt»
gar : , euie Mittcüchule in Stcuilingen dem Lonigen Schullehrer Rist ,
je eine Vottsschuiftelle in Reuttwscu len Schulleh - ern Urf in Böck -
ingeo, Gricd in Baicrsdronn , Nagel in Agriwech, Best : ! C -Ms ,
und Witzig in Ochf nwang . Bez Owes, dem LnlerUH er Eu, «
Weit und der Unter ehre - in Evsade -H Zundel in Reutlingen , je
eine Schulst, te in Betzingen deui Odeileyrer Nelh tu Eningen , Bog .
Renniiigeu ( Leemderg ) . und Schullehrer Weiretsr in « teütdach , Bez .
Ltchelderg (Gchoenroc» . je eine Aoil- ichnisUlle in Scho nöorf dm
Schullehrern Brann in Oenrheim , Be - KamImchU.. Reinmal »
in Aidlingen Ae ; . Böblingen , und träte in Nellingen (Blmdcu-
ren>, eine Schulstelle in Tivssingeu . B « i - Tutitingm, dem Laniüeh er
Bari hold iu Lou .stcUrn, Bez, Piolzgrüfeuweticr , eine Sch .iY . tLc
in Rovweil dem Unterlehrcr Kurt Taute Tübingen , eye Min- t-
fchulstelle in Hetrcnhelm dem Schullehrer Kirfchmer in Schönt»!.
Be- KünzelS u . eine Bolkslchiilstelle iu Tnulm^es dein Schullehrer
Binder in HaSlach Bez Tailfingen (tzeücnderg :. eine Schnlftellc W
Fmnkcvbach, Bez . Heilbronn, inni SchnUeh er LanSner in Nat heim ,
Bez Heldciiheim, eine Schn stelle in Kgolshsiis ( Ludwiftbdurx) dir«
Schullehrer Bensch in Roiergeld, Bez Ho: v> eine Lchuisttlle U , Ll-tt-
hingen ei F . dem Schullehrer Diele,len m Freudenlal . Bez. Böaniz-
hcim die Schnistelle in Hedsuck. B . z Aichelberg ( Schorndarf , dem
Schulleh er Laier in Nelchcr :sh .: uscn . Be, - Neckarjulm , dis Schnistelle
in Grohgiavduck, Bez . Groksochicnhcim ( Baltingen) , dem ? ch!illkh :er
Schn ll iu Haufen, Bez Hetienheiv . eine ans emc Unierlehrerfrelle
in «ine ständige umgewandeite Kchuunlle in Leonverz dem zariigen
Unlerlehrer Euot Hcfclc.

In den Ruhestand versetzt : Die Oberlehrer Rüff an
der Johantiesschole in Ltnugan und Fich ! : ! i» Schorndo f.

Vom Landtag. Die Wiedereinberufung des
Landtags dürfte nach Lage der Geschäfte erst in der
zweiten Hälfte des Monats April erfolgen . Die Finanz¬
kommission hat noch die großen Etats der Post , der
Eisenbahnen , des Kirchen- und Schulwesens zu erledigen .
Außerdem stehen die Etats des Finanzministeriums , der
Hüttenwerke, der Steuern noch aus . Die vertrauliche
Beratung des Diätengesetzes konnte am letzten Samstag
nicht zu Ende geführt werden, da die Sitzung wegen einer
auf vormittags 11 Uhr angesetzten Sitzung des Ständi¬
schen Ausschusses abgebrochen werden mußte . Von der
Finanzkommission müssen die größeren Entwürfe sämt¬
lich vor der Einberufung des Landtags zu Ende geführt
werden, da die Kommission nicht Wohl während einer Tag¬
ung des Plenums ihre Arbeiten , soweit es sich um die
größeren Vorlagen handelt , erledigen kann . Man muß
also nach alledem auch in diesem Jahre wiederum mit
einer Tagung der Stände rechnen, die bis weit in den
Sommer hinein sich erstrecken wird , zumal keinerlei Aus¬
sicht besteht , daß , die Abg.-Kammer in ihrer neuen Zu¬
sammensetzung vielleicht weniger Nedelust anfweisen wird ,wie bisher . Eher dürfte das Gegenteil der Fall sein .

Die Kommission für die Aufstellung eines
Programms über die Stadtentwicklung anläßlich
des Bahnhofumbans in Stuttgart hat am 22 . ds . unter
dem Vorsitz des Finanzministers v . Zeyer eine Sitzung
abgehalten . Der Minister sprach die Hoffnung aus , daß
der Entwurf für den Bahnhofumbau die Genehmigung
der Stände in nicht allzuferner Zeit finden werde und
teilte ferner mit , daß der König unter dieser Voraussetz¬
ung den Wiederbeginn der Arbeiten der Kommission ge¬
wünscht habe, besonders mit Rücksicht auf die Lösung der
Theaterplatzfrage . Eine Entscheidung darüber , ob
der Neubau des Hoftheaters auf den Waisenhausplatz zu
stehen kommen soll , sei noch nicht erfolgt . Nach den Ver-
willigungen der Stände (3,700,009 Mark für ein Opern¬
haus , 300000 Mark für Jnventarersatz , Beitrag von
1,200,000 Mark Stuttgarts zu einem Schauspielhaus ) seies möglich , mit Hilfe des Zinsenzuwachses mit dem Bau¬
wesen im Laufe des Jahres 1909 zu beginnen . Der König
gehe davon aus , daß es die nächste Aufgabe der Kommis¬
sion sein müsse , sich unter oer Voraussetzung der Annahme
der Bahnhofvorlage gutachtlich darüber zu äußern , welche
Plätze des Krongurs sich zur Errichtung der beiden Thea¬

ter vorzugsweise oder ausschließlich eignen möchten . Hiebei
soll auch der Waisenhausplatz ans den Erörterungen nicht
Ausgeschlossen sein . Bezüglich des alten Theatcrplatzes seidavon auszugehen , daß derselbe für die Errichtung eines
Opernhauses als zu klein erfunden worden sei . Zur Be¬
urteilung dieser Frage wird in der Kommission die Vor-

feinerzeit auch den Ständen
vorgelegt wurde , zugänglich gemacht werden . Tie Ge¬
sichtspunkte, welche die Kommission hiebei beachten werde,ergeben sich ans der Gesamtausgabe , welche ihr gestellt
fei . Sie dürfte daher nicht nu « in Betracht zu ziehen,
haben , ob die Theater auf den betreffenden Plätzen unter¬
gebracht und ohne Störung und Mit Erfolg betrieben wer¬
den können : sondern sie werde mich das Verhältnis dieser
Gebäude zum Bahnhof und zur Stadtentwicklung , sowie die
Rücksicht auf die tunlichste Schonung des Kronguts und
seiner unvergleichlichen Schönheiteil im Auge behalten
müssen. Tie Diskussion ergab die Notwendigkeit der Wahl
einer Iluterkommissiou , die auf Grund des zu überiveisen -
den Materials die Platzfrage zu bearbeiten und dann der
Kommission Bericht zu erstatten hätte .

Stuttgart , 26 . März . Die Mitteilungen über einen
bevorstehenden Rücktritt des kommandierenden Generals
v . Hugo scheinen sich zu bestätigen . Gestern hat hier
bereits ein Abfchiedsessen zu Ehren des Generals im Ho¬
tel Marquardt stattgefunden .

Reutlingen . 25 . März . Die hiesige Handwer ks-
kammer beschäftigte sich in ihrer letzten Vorstandssitz¬
ung mit einer Eingabe des Bäckerinnungsverbands „Ger¬
mania "

, worin die Kammer ersucht worden war , eine an
den Bundesrat gerichtete Resolution zu unterstützen, welche
die Reform des G eno ss e ns ch af t s g esetzes ,
strenge Trennung von Produktionsgenossenschaften und
Konsumvereinen in Verbindung mit dem Verbot der Zahl¬
ung von Dividenden fordert . Der Eingabe wurde jedoch
seitens der Kammer in der vorliegenden Form nicht zu¬
gestimmt . In der Begründung dieser ablehnenden Halt¬
ung wird betont , daß in dem Verbot der Zahlung von
Dividenden und in der dadurch bedingten Ermäßigung
der Verkaufspreise im Detailverkauf kein Mittel erblickt
werden könne , die weitere Entwicklung der Konsumvereine
aufzuhalten . Dagegen ist die Kammer der Ansicht, daß
der Weiterentwicklung der Konsumvereine mit Erfolg
entgegengewirkt werden kann durch die genossenschaftliche
Organisation des Einkaufs der Rohmaterialien einer¬
seits und durch den die Erziehung zur Barzahlung för¬
dernden Anschluß an die Rabattsparvereine andererseits.

Mültsingerr , 26 . März . Ans dem Truppenübungs¬
platz wird in diesem Jahre mit den Schießübungen am
27 . März begonnen werden . Voraussichtlich werden die¬
selben bis 21 . September dauern .

Aus Bai hingen a . Enz wird berichtet : Beim ste¬
hersetzen über die Enz ertrank der in Untermberg wohn¬
hafte Johann Ostertag . Ein mitfahrender Bürger aus
Bissingen namens Knoll konnte sich retten . Die Leich«
des Ertrunkenen konnte bis jetzt nicht gefunden werden.

Zn Oes chelbronn OA . Herrenberg ist das Wohn-
haüs und die Scheuer des Schreiners Weippcrt nebst der
meisten Fahrnis abgebrannt .

Das Anwesen des Maurers Grab in Munderkin -
gen OA . Ehingen , ein Wohnhaus und eine Scheuer ist
niedergebrannt .

Aus Biberach wird gemeldet : Unter dem Verdacht ,
de» Dienstknecht Maier , der kürzlich erschlagen aus-
>efunden wurde , ermordet zu haben , wurde der Bür¬
germeister von Steinheim , in dessen Scheune die
Leiche gefunden wurde , in Haft genommen.

Posen , 23 . März . In den letzten Tagen ist hier
ein Mordprozeß gegen zwei Wilderer , Franz und
Johann Kramer aus Chojno verhandelt worden, die
beschuldigt sind, am 1 . November v . I . den Förster Mau
erschossen zu haben . Die Angeklagten hatten schön länger
mit Kran auf gespanntem Fuße gelebt : nach dem Morde
lenkte sich der Verdacht sehr bald aus Franz Kramer , der
die Tat auch eingestand und seinen Bruder Johann bezich¬
tigte, daß

'er an der Ermordung teilgenommen habe. Tiefe
Bezichtigung widerrief er später und ebenso in der jetzigen
Verhandlung . Die Eltern der Angeklagten und eine Schwe¬
ster sagten aus , Johann Kramer sei zur Zeit der Tat zu
Hause gewesen und könne deshalb an ihr nicht beteiligt
gewesen sein . Andere Zeugenaussagen stehen mit diesen
Bekundungen in Widerspruch. Die Sachverständigen er¬
klären, der ganze Sachbestand weise darauf hin , daß die
Tat von zwei Personen ausgeführt worden sei . Ohne
diese Annahme lasse sich der Verlauf kaum erklären . Die
Geschworenen sprachen heute den Franz Kramer des
Mordes , den Johann Kramer der Beihilfe dazu für
schuldig , worauf das Gericht den ersten Angeklagten zum
Tode , den zweiten zu acht Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte .

ThlM , 25 . März . Heute vormittag wurde vor dem
Schwurgericht die Verhandlung gegen die russis ch e
Studentin Tatjana Leontief f , welche infolge
Verwechslung mit dem früheren russischen Minister Dur-
nowo den Rentier Müller aus Paris im Hotel
„ Jungfrau " ermordet hat , eröffnet . Der Eintritt
in den Sitzungssaal ist nur einer beschränkten Anzahl voll
Personen gegen Ausweiskarten gestattet . Auch die M u t -
ter der Angeklagten wohnt der Verhandlung bei .
Infolge der Aussagen der Angeklagten über die durch
den Untersuchungsrichter erlittene Be¬
schimpfung und Mißhandlung verfüg :« der Prä¬
sident des Gerichts , daß der Untersuchungsrichte «
und die an der Sache -beteiligten Polizisten morgen ver¬
nommen werden sollen.

A ühring .
Die Kinder haben die Veilchen gepflückt ,All ' , all ' , die da blühten am Mühl «graben .
Der Lenz ist da ; sie wollen ihn fest
In ihren kleinen Fäusten haben.

Theodor Stör kW



^ Marmt « achu «g.
Diejenigen Gewerbetreibenden , bei deren Gewerbe eine Veränderung

stattgefunden , welche eine Aenderung des Steuerkatasters zur Folge hat ,
werden aufgefordert hievon

spätestens bis zum 1« . April
bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen .

Die anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere :
a . wenn ein Gewerbe neu begonnen oder mit einem schon bestehenden

Gewerbe ein weiteres verbunden worden ist ;
b . wenn ein Gewerbe oder eins von mehreren durch dieselbe Person

betriebenen Gewerben aufgegeben worden ist ;
o. wenn sich der Betrieb hinsichtlich der Größe des Betriebskapitals

oder der Gehilfenzahl nachhaltig verändert hat ;
Wildbad , 27 . März 1907 . Stadtschnltheißen -Amt :

B ä tz n e r .

Zwecks Empfangnahme ihrer Losungsscheine haben sämtliche
Militärpflichtigen am

Samstag , SV . März 1S07 , nachm . 6 Uhr
auf dem Rathaus zu erscheinen .

Wildbad , den 26 . März 1907 . Stadtschullheiß :
B ä tz n e r .

Drfftutkchr
'Urtff-xörrrmg

zur Abgabe der Rapitalsteuererklär -
ungen für das Steuerjahr 1907.

In Gemäßheit von Art . 11 , Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August
1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg . - Bl . S . 313 ) werden alle Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften und Anstalten
des öffentlichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Vereine , die Aktien¬

gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Bergwerkschasten ,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und

Wirtschastsgenossenschasten , die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften u .
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit , sowie die Personenvereine von nicht
geschlossener Mitgliederzahl ), welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapita¬
lien und Renten beziehen, ausgefordert spätestens bis 8 . Äpril d . Js .
jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuerklärung abzugeben . Die

Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zuge¬
sandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer (dem

Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ) ver¬
langen .

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehm , sowie für die steuerpflicht¬
igen jurististischen Personen jeder Art und die steuerpfl -chtigen Personen¬
vereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen
nach Art . 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben . An Stelle
des im Konkurs befindlichen Gemeindeschuldners hat in Ansehung der

Konkursmasse der Konkursverwalter die Steuerklärung abzugeben . Die
Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die

Entrichtung der Steuer verantwortlich . Personen , welche infolge von
Abwesenheit oder Erkrankung nicht imstande sind, die Steuererklärungen
selbst abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen . Die Bevoll¬

mächtigten haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Ur¬

schrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten des Kameralamts zu
gebende Vollmachtsurkunde auszuweisen . Die Abgabe der Steuerer¬
klärungen seitens eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen
Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung .

Die Steuerklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenen Formular
oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich ,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch Namensunter¬
schrift unterzeichnet wird , und zwar vom Bevollmächtigten mit einem
ihr Vollmachtsoerhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der Steuer¬
erklärung hat am Sitz des Kameralamts bei diesem, im übrigen nach
freier Wahl entweder bei den Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer
oder bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist,
die Steuererklärung bei dem Aufnahmebeamten abzugeben , hat der letztere
eine verschlossen abgegebene Steuerklärung uneröffnet dem Kameralamt
vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen auf der Außen¬
seite des Umschlages angegeben findet , auch daselbst die Schrift aus¬
drücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für die

Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art . 38 , Abs . 1 u . 2 des Ein¬

kommensteuergesetzes abzugeben hat , so ist die Kapitalsteuererklärung an
demselben Orte wie die Einkommensteuerklärung abzugeben .

Wegen Steuergefährdung wird nach Art 23 deS Gesetzes mit der

Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Steuer
bestraft , wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung
der im Steueraufnahme - oder Beschwerdeverfahren von der zuständigen
Behörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuerung unter¬
liegenden Ertrag aus seinen Kapitalen u . Renten od . aus Kapital , u . Renten
des ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige od . unvollständige tat¬

sächliche Angaben macht, welche geeignet sind, zur Verkürzung der Steuer zu
führen , oder wer wissentlich durch gänzliche Unterlassung einer Steuer¬

erklärung oder Erstattung einer unwahren Fehlanzeige einen solchen
Ertrag , welchen er nach den Vorschriften des Gesetzes anzugeben ver¬
pflichtet ist, ganz verschweigt .

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuerjahr ,
wofern sich nicht aus Art . 15 , Abs . 4 des Gesetzes die Berechnung der
Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt .

Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder mündlichen Erklärung
bei der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher Unterlassung der

Anzeige aber mit Ablauf des Steuerjahres vollendet .
Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder Unter¬

lassungen der Steuererklärungen einer Person bilden eine fortgesetzte
Steuergefährdung , ohne Unterschied der Zeitentfernung , auf welche sie
sich zurückerstrecken. Doch ist das Strafverfahren nicht über 10 Jahre
rückwärts , von dem Zeitpunkt der Vollendung der letzten, zum Tatbe¬

stand der fortgesetzten Steuergefährdung gehörgen Tätigkeit an gerechnet ,
zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung und der

Begünstigung kommen die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs mit der

Maßgabe zur Anwendung , daß die Beihilfe und die Begünstigung auch
dann strafbar sind, wenn auf Seiten des Täters nur eine Uebertretunx
vorliegt . Für die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet
der Auftraggeber .

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen , wenn von dem Steuer¬
pflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten ,
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder
ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder
abgegebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes
oder des Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen oder
berichtigt und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht wird .

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich , so
befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen
von ihrer Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden
Richtigstellung von seiten des Steuerpflichtigen die den Bevollmächtigten
desselben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen .

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11 , Abs . 4 bezw. Art .
15 Abs . 5 des Gesetzes zuwieder ungeachtet nochmaliger , gegen Empfangs¬
bescheinigung zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung od . Fehlanzeige
nicht rechtzeitig abgeben , ferner die Vertreter der in Art . 7 des Gesetzes
bezeichneten Kassen , Anstalten , Gesellschaften und Vereine , welche die
ihnen nach Art . ll , Abs . 4 bezw. Art . 15 , Abs . 5 und nach Art . 12
Abs . 4 des Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger ,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht rechtzeitig
oder nicht vollständig erfüllen , unterliegen der Bestrafung nach Art . 28
Abs . 1 des Gesetzes .

Die Steuererklärungen sind bei der Gemeindebehörde für die Ein¬
kommensteuer (Rathaus -Nebengebäude , 2 . Stock Zimmer Nr . 4) abzugeben .

Wildbad , den 15 . März 1907.
Aufnahmebeamter für die Kapitalsteuer :

S ch m i d.

Wildbad , den 27 . März 1907 .

VrmkÄaKluiK .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , welche wir

während der langen Krankheit und nach dem Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres Sohnes und Bruders

Ltzrmavv AIunäinKtzr ,
Kipsar ,

von allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen¬
spenden , für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
insbesonder des Mllitärvereins und der Feuerwehr , für die

erhebende Trauermusik , sowie den Herrn Trägern sagen
ihren aufrichtigen Dank

Bringe mein großes Lager in

Mw ««» und

sowie alle Sorte »

Korkwnrren
in empfehlende Erinnerung .

Vsilktzlm leider ,
Korbmacher , Rathausgasse .

Auf kommende Feiertage empfehle lebendsfrische

Merlans ,
"

UstMgE rmö

Stockfische
Adolf Blumenthal .

Auf ^Lharfreitag empfehle : Lebensfrische

8 «Ktzl1Ü8«Il6 U. KilbolMU
sowie frisch gewässerte

Hermann Kuhn .
'"kt"*'

^ 7

Mv/smgsnLiNsksusttiLtisngibt

SentiielLMlke
Inwien llnsenMiüsm ksmmisger piäciiiigen
CsnrUn cien msisisn üssciMien ^u tisven

, kbcksnbcml üentnenn ll öppingen »»

unseres Mitglieds , Herrn Rapp z . Eintracht , sind die aktiven und

passiven Mitglieder auf
Mittwoch abend 8 Uhr

freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

Von Samstag früh 7 Uhr ab
ist junges fettes

KukAmkvk
zu haben , das Pf und zu SO Pfg .

Kur ein zuoerläffiges , 25jähriges

Uääclieo
das schon 2 Jahre als Zimmer¬
mädchen in großem Hotte . edle,
>uche ich auf 1 . Mai d . I . Sai ' mistelle.

Schullehrer Schwarzmaier
Bern eck bei Allensteig .

Ein
"

Uääelion
sucht Stelle als Serviererin oder
Zimmermädchen .

Zu erfragen in der Exped .
Neue feinste

^ ^

Matjeß Heringe
sowie prima neue

sind soeben eingetroffen bei
Hermann Großmann

Telefon 28 . Delikatessengeschäft .

Liorkarben
sowie jeden Tag frisch gefärbte

Li 6 r
empfiehlt _ CH . Batt .

Prachtvolle

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

3u Ostern-
Geschenke

empfehle ich :

in großer Auswahl .

_ Hermann Kuhn .

6lro886r

KLMMK8 -

AiisverlrLiii
'

> Vsit Mitsr kreis . I

I ^vv Uänältz

üeilvüllZstr. Ne ükiMr.

kkorrliviw .

^
Reparaturwerkstatte

I

Fertige Strumpfe ,
Socken , Längen ,
Kinder - Strumpfe

mit Knieverstärkung ,
Kinder : - Kitter ,

gut und schön gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner Loelt .

Im Maschinenstricken von
Strümpfen rc . empf . sich die Obige .

Schöne

Litronen und
Orangen

empfiehlt billigst
G . Lindenberger .

Prima süße

OranKtzn
empfiehlt CH . Batt ^

Prima amerikanische

Damps-Aepfel
empfiehlt Chr . Batt .
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- Ratskeller

Von Keule ad kornrnen

Ar « 88 « I *LrII « p « s1 « »

belebe iek änrek per88n11eken Llnkant in äen Krönten kakrlken
ventseklanäs kerlenteuÄ nutor kreis ermorden Kake , srum Verkant .

OIW - Iek bin äaclnrek ln äer Kg^e, äiese Maren enorm billig rin verkanten . EW °Lilltz 80 ?ten KÜNSllKe VeleKtznKM , ssnte (jnslitMen KMiss 2N erstektzll.

Häufen Sie bitte die Wor :teiLe
_ k> NI

llerrtzvKllLüKö
iu »Usu moäerusn k'aibsn

üockck -jilMD KsWSlckll- Vk08l0A 1 ? 08l011
in is. ^uvb unä kkumm ^nru,
in nilöii Orc>88nn tnäe !ln3 ÜOMMl! sll !(N !U

I sugden -^ riiD L Lnadell 'RnLüZe^ 10 50,12,14 . 5g ,s - 20 AK .
pn88en6 .

23 , 28,34,42,50 U.
üliriixß

nur lrsltbaio Avis 8lvkkn Vlnsen -ke ^ons
- — — -—-

050 , 3 . 8 .80 dir,6 8 E .
Kammgarn u 8ammt

liAseli-^ rüN rnvlinr Wnrt. bi8
35 Älr . , tu ^ tz1I " 8 ? Mert viel Koker

vur ^ irlrliok ^uter 8tokke , Hnxliü^ -
Ünriiz^

xnnrbkitof. ?
O50,7,8 .50 tzlstts ?g60N8 . sk 6 50 bis 14 » .kl'53tr: Ml' Al -".88 knltbarn 8toiko, ! U10,11 .7518 24 .58,2 ^ 82 ,4y Uk .

^ 50 , 6 .50 , 8 .50 11^ bis 27 Nk .
138018 .50

km 32 Nkl

L!.

<xro88tz kv8ltzn ÜV86N Kr UerklLKs I/O 2/0 ^ U.
<xr«88tz ko8ttzii 8vnn1aA8 -IIo86n "E// ' 3, 4, 6, 7^ Ki8 14 U .

tkr z
'eäen Kernt In grosser ^ nsn^akl

tür Seklosser , Meekaniker
, MetrZer , öLeker , Lonäitoren

tür Maler , Apser , Maurer
, 2u billigten kremen .

Nmkl 3.
Fobtzn Keokk. Ftzbtzn La^ Ltzller.

UilAlieä Ü68 Rada1t -8xLrvtzrein8 .

Truck m>d Berlag der Bernd . Ho?mann scheu Buchdruckerej in Wildbad . Veranlwortl . Redakteur: E . Reinhardt , daselbst .
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